
  

Alaska  Postgeschichte – Ship Letters

Die „Postal Laws and Regulations of the United States of America“ vom 3. März 1891 behandeln in 
Kapitel 28 ausführlich „Ship and Steamboat Letters“

 
Da es in Alaska viele Gebiete gab, wo es kein organisierter Postdienst vorhanden war, wurde die Post oft 
Kapitänen mitgegeben, die diese im nächsten Hafen mit Postamt aufgeben mussten. Dafür erhielt der
 Kapitän eine Auszahlung von 2c pro Brief , die dem Empfänger des Briefes in Rechnung gestellt  wurde.
Die Postämter in den größeren Häfen hatten deshalb Zeilenstempel „SHIP LETTER“ und stempelten dazu 
einen Betrag – „Due 2c“ bei frankierten Briefen oder „Due 4c“ bei unfrankierten Briefen. Die Stempelfarbe 
war rot und das Empfangspostamt quittierte den eingezogenen Betrag mit „Postage Due“ Marken, soweit 
verfügbar.

Übersichtskarte Alaska
mit Postrouten 1897

und Herkunftsorte der
gezeigten Briefe  

  



  

Post vor dem Klondike Goldrausch (1897/8)

Karluk August 1896
unfrankierter „Ship letter“ nach D., vermutlich
Missionarspost vom unteren Kuskokwim, in
Karluk zur Post gegeben u. unfrankiert mit
Dampfer Llewellyn J. Morse der Alaska 

 Packers Assn. nach San Francisco gebracht.
Dort scheinbar versehentlich nicht mit

Nachportovermerk versehen u. auch in
Braunschweig ohne Nachporto ausgeliefert

[Anvik] via St. Michael Alaska, Juni 1888
Der früheste bekannte Brief von Missionar Chapman

 in Anvik am unteren Yukon, von St. Michael mit Dampfer
 Dora  der Alaska Commercial Co. über Ounalaska und 

Esquimault  nach San Francisco befördert
(Bericht zum ersten Gold von Fortymile in 

Sacramento Daiuly Union am 31. Juli 1888)



  

Post vor dem Klondike Goldrausch (1897/98)

Der 1. Versuch mit Rentieren von der Station Teller
weite Strecken zurückzulegen fand im Januar 1897 statt
- dabei wurde ein schwedischer Missionar mitgenommen,

 der nach Süden wollte um in Urlaub zu gehen.  
 Von Bethel reiste dann mit 2 Einheimischen mit dem

 Hundeschlitten bis zur Mission Carmel, von wo ihn der
 dortige Missionar Schoechert bis Katmai begleitete, wo 

regelmäßig Dampfer hielten. Der Dampfer St. Paul
 brachte ihn bis  Kodiak, wo er Anschluß  an den Post-

dampfer Dora nach Sitka hatte.

1897 - Winter Überlandpost von Ellen 
Kittredge-Loop aus Cape Prince of Wales

mit Vermerk links „Overland Mail
Der Brief wurde in Kodiak dem regulären Post-
dienst übergeben, von dort auf dem Dampfer

bis Sitka befördert, wo er als „Ship Letter“ 
 mit 4c Nachporto behandelt wurde

Overland Mail

   Die Ellen Loop Korrespondenz vom Cape of Prince of Wales

  Ellen Loop, geb. Kittredge wurde als Lehrerin 1892 von der 
  Presbyterianischen Mission zu den Inupiaq Inuit am Cape Prince
  of Wales geschickt. Ihr Mann Tom Lopp wurde Leiter der Rentier 
  Station in Teller wo eine Herde aufgebaut werden sollte, um die 
  Abhängigkeit der Inuit vom Walfang abzuhelfen.
 Sie war bis 1902 dort und die Korrespondenz mit der Familie 
  Ist erhalten geblieben.

Due 4 C



  

   Bericht von der Reise des schwedischen 
Missionars von Pt. Hope bis Sitka

 (San Francisco Call  May 26, 1897)

Dokumentation dieser Postbeförderung

Die Karte zeigt die Überland-Route des Missionars 
David Johnson mittels Hundeschlitten  in grün, 

dazu die  Route der  Rentier-Expedition von Teller
 bis Bethel in  gelb.



  

Post während dem Klondike Goldrausch (1897-99)

Die Ellen Kittredge Korrespondenz vom
Kap Prince of Wales.

Durch den Klondike Goldrausch gab es ab 
Sommer 1897 starken Schiffsverkehr bis 
St. Michael, von wo die Flussdampfer den 
Yukon River hinauffuhren zum Klondike.

Oktober 1897
Post vom Cape of Prince of Wales, die in Saint Michael den

Dampfer Humboldt erreichte, der Goldsucher zur Mündung des Yukon
 gebracht hatte. Unfrankiert aufgegeben und auf dem Dampfer mit
Zeilenstempel und Nachportostempel in grün versehen. Beim Stop
In Ounalaska am 16.10. aufs Postamt gebracht, dort gestempelt, 

Ship Letter fee ausgezahlt und dem Kapitän zur Weiterbeförderung 
wieder übergeben. Ankunft Seattle am 23 Okt. 1897, am 24.Okt.

 9 Uhr der Post übergeben.
(San Francisco Call Nov. 5, 1898)
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Post vom Cape of Prince of Wales, die am 
5. Nov 1898 mit der Walfangflotte in

San Francisco ankam
(San Francisco Call Nov. 5, 1898)



  

Post vor dem Klondike Goldrausch (1897/98)

Brief eines Stampeders aus Bethel, Conn. der zum
 Klondike über die Copper River Route wollte.

Brief vom 13. Nov. 1898 aus dem Landesinneren.
Mitte Januar von einem Dampfer Walcott  von Valdez nach Juneau gebracht, wo der Kapitän 

die 2c Ship Letter-Gebühr kassierte. Vorgestempelte Nachportomarke am Ankunftsort angebracht.
Bislang nur 1 Postabgang aus Valdez vor Öffnung des Postamts am 13.5.1899 bekannt.

(Bericht im SF Call 31.1.1899)
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Post von einem Walfänger  von der Insel Herschel
(Yukon Territory) 1906

Brief vom 16. Aug. 1906 von
Hershell Island.

Mitte September vom Dampfer
Harold Dollar von Point

Barrow nach Seattle gebracht
u. am 24.9. als Ship letter mit 4c
Nachporto belegt, die am 29.9.

In Yarmouth Port kassiert wurden.
(Bericht im SF Call 22.9.1906)

Quellen:  The Library of Congress > Chronicling America 
  California Digital Newspaper Collection

http://www.uspostalbulletins.com
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